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SoVD Niedersachsen und NRW reisten im November vergangenen Jahres gemeinsam durch Andalusien

➔ ➔ Noch mehr Sonne
Und unser Reiseprogramm geht wei-
ter! Sonnige Reiseziele erwarten un-
sere Mitglieder auch in den nächsten
Monaten: z. B. im März: Die Königin
der Balearen Mallorca, im April das
Meraner Land/Südtirol oder im Mai
die größte Insel Deutschlands Rügen
und viele weitere Ziele, die zum Teil
auch mit Kreuzfahrtschiffen angefah-
ren werden. 

Nähere Informationen gibt es dazu  in
den nächsten Zeitungsausgaben oder
bei Stephanie Wendorff, unter Tel:
0511/70148-51 sowie bei unserem
Reiseveranstalter TCI unter Tel:
04744/9188-11 und schließlich auch im
Internet unter www.sovd-nds.de

- Deutschland, Hannover-Flug-
hafen, 5.05 Uhr, 3 Grad, Regen.
Früh startet das erste Flugzeug
mit SoVD-Mitgliedern in Rich-
tung Sonnenziel Andalusien. 
- Spanien, Torremolinos, 14.00

Uhr, 23 Grad, Sonne. Zwei Mit-
glieder der insgesamt 48-köpfi-
gen SoVD-Reisegruppe stehen
mit kurzen Hosen und luftigen
Sandalen im Foyer des Hotels Roc
Lago Rojo - Endlich Sonne und
Wärme.
Während der nächsten zwei Wo-
chen gibt es auch eine Menge in
der Nähe des Hotels zu entdecken:
Nur 50 m weiter kann man auf ei-
ner Strandpromenade Seeluft
schnuppern. Ein gepflegter
Strand mit blaugrünen Wasser,
günstige Fischrestaurants, Cafés
und Boutiquen laden zum Ein-
kehren und Bummeln ein. Ein

weiteres Ziel in der Umgebung ist
der schöne Yachthafen Benalma-
dena, der mit seinen Türmen und
Balkonen an eine indische Mär-
chenstadt erinnert.
Nicht nur die Tage sind hier wär-
mer und heller als im Norden -
auch die Abende länger und lu-
stiger. Im Hotel gibt es abends
spanisches Temperament zum
Nachtisch: drei Flamenco-Tänze-
rinnen und ein Don Juan mitsamt
der SoVD-Gruppe betören die
Gäste und das Parkett.

An insgesamt sechs von 14 Tagen
fahren wir mit dem Bus durch die
grüne und kulturreiche Land-
schaft Andalusiens. Unsere Rei-
seführerin Renate Strathmann,
eine Deutsche, die seit 30 Jahren
in Malaga lebt, fährt mit uns

zunächst in das andalusische Bin-
nenland. Sevilla begrüßt uns bei
strahlendem Sonnenschein. Über
15.000 saftige Orangenbäume
schmücken links und rechts die
Straßen der viertgrößten Stadt
Spaniens. Die im Herzen der Alt-
stadt liegende Kathedrale  emp-
fängt die Besucher mit einem
großartigen Formenreichtum. In
diesem größten gotischen Kir-
chenbau der Welt steht ein Sar-
kophag, der seit 1902 die Gebei-
ne von Kolumbus bewahren soll.
Nach Kolumbusart fahren wir
mit dem Schiff auf dem Guadal-
quivir, um das Expogelände von
1992 zu besichtigen.

Romantik in luftiger Höhe 

Unser nächster Tagesausflug
führt uns ins romantische Ronda,
eine Stadt, die sich über ein Fels-
plateau ausbreitet, dessen Seiten
bis zu 165 Meter in die Tiefe stür-
zen. Unser spanischer Ortsbeglei-
ter lenkt uns humorvoll durch die
schmalen verwinkelten Gassen:
Neben dem Stadtpalast mit wei-
tem Blick auf das berühmte Ron-
da-Panorama besuchen wir die
Hauptkirche Rondas, Iglesia San-

ta Maria la Mayor. Schließlich
kreisen unsere Blicke in einer ty-
pisch spanischen Sehenswürdig-
keit: in der Stier-Arena Rondas -
die älteste in Spanien.

Sonnige Aussichten

Mittwoch, 11 Uhr, 21 Grad: Heu-
te haben wir auch die kleinste
Stier-Arena besuchen können: In
Mijas, einem der berühmten
„Weißen Dörfer.”  Wer durch die
mit Blumentöpfen geschmückten
Häuserwände und blühende Gär-
ten wandert, gelangt zu verschie-

denen Aussichtspunkten und hat
einen grandiosen Blick auf Mar-
bella und die grüne bergige Um-
gebung.

Schön reich 

Apropos Marbella:  Die „Königin
der Costa del Sol” lässt uns ein
paar Tage später einen Einblick in
die Welt der Reichen und Schönen
gewähren. Im mondänen Hafen
von Marbella „Puerto Banus“
reiht sich eine wertvolle Yacht an
die andere. In den noblen Restau-
rants und Boutiquen heisst es
„Sehen und gesehen werden“.
Doch hier kann es auch beschau-
licher zugehen: In der gemütli-
chen Altstadt kann man abseits
des Trubels auf dem großen Oran-
genplatz einen Kaffee trinken und
die letzten Sonnenstrahlen des
Tages genießen.

Klein-England in Spanien

Die Sonne verlässt uns übrigens
nur an einem Tag: englische Re-
genwolken begleiten uns zur Hal-
binsel Gibraltar. Auf dem be-
kannten Felsen erkunden wir die
St. Michaels Tropfsteinhöhlen
und natürlich die einzigen wild-
lebenden Affen Europas: die Ber-
beraffen. Und sie erkundeten uns:
So manches SoVD-Mitglied darf
sich über einen spontanen Affen-
sprung auf die Schulter freuen.
Fröhlich geht es danach zur be-
kannten Einkaufsmeile. Günstige
Zigarettenläden (Mehrwertsteuer
befreit) neben Pubs mit engli-
schem und irischem Bier, die be-
kannten fish and chips-Buden -
alles „very british”. Der erwarte-

te Regenguss kommt übrigens
erst, als wir in unseren Bus zur
Rückfahrt einsteigen. 

Filmreif

Viele Reisehöhepunkte - viele Fo-
tos. Aber nicht nur Spanien wur-
de auf Film gebannt. Auch unse-
re SoVD-Reisegruppe. An vier
Tagen begleitet uns ein Kamera-
Team, das zur Zeit
einen Film über
den SoVD dreht.
Wie die Profis ge-
ben unsere Mit-
glieder Intervie-
ws. Souverän und
geduldig wird
nach Bedarf eine
Szene nochmals
gedreht. Einmal
Filmluft schnup-
pern - ein weiteres
Highlight dieser
Andalusienreise.

Orientalische Träume

Zur Musik von José Carreras
„Granada” fahren wir musika-
lisch untermalt in diese lebendi-
ge Universitätsstadt. Im Hinter-
grund das Gebirgspanorama der
Sierra Nevada mit schneebedeck-
ten Bergspitzen. Die Skisaison
wird Ende November eröffnet.
Unten im sonnigen Tal: Palmen,
Granatapfelbäume und Blumen-

beete. Auf einem Bergs-
porn gelegen: die Alham-
bra - das Wolkenschloss
der Nasriden. Ein
Schmuckstück arabi-
scher Baukunst: Schnit-
zereien, goldene Filigran-
arbeiten, reizende Innen-
höfe mit Teichen. Ein
wunderschöner Spazier-
gang durch die blühen-
den Gärten des Sommer-
palastes lässt uns in eine
andere Welt eintauchen.
Wieder aufgewacht im
Bus, erklingt das Lied
„Viva españa. Den Re-
frain singen wir alle ein-
stimmig mit.

Cordoba, die Kalifen-
stadt. Der letzte große
Ausflugstag steht an. Wir
machen einen Bummel
durch das ehemalige jü-
dische Viertel: Enge

Straßen, weiss gekalkte Häuser
und nach Blumen duftende Höfe
erfreuen die Sinne. Ein intensiver
Frucht-Duft erwartet uns auch im
„Hof der Orangenbäume” bei der
Kathedrale von Cordoba. Auf ins-
gesamt 23.400 qm steht die Heili-
ge Kathedrale, die ehemalige Mo-
schee Cordobas. Die christlichen
Eroberer der Stadt fanden diesen
Bau so schön, dass sie auf den

sonst üblichen Abriss verzichte-
ten und ihn in eine Kirche um-
wandelten. Über 856 Säulen aus
Alabaster, Granit und überwie-
gend rosa und blauem Marmor
stehen im Hauptgebäude. Wie ein
Märchen aus 1001 Nacht. 
Neben ein bisschen Sonnenwärme
nimmt unsere SoVD-Reisegruppe
viele Eindrücke aus Andalusien in
ihrem vollpepackten Koffer mit.

Ihre Andalusien-Reisebegleitung 
Stephanie Wendorff

( Spanisches Hollywood: Unsere Reiseteilnehmer beim Filmdreh).
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